
Vorständen mit ihren Mitorganisatoren in den
Vereinen gelungen, die nötigten Helfer zur Mit-
arbeit im und um das Zelt zu gewinnen. Dafür
bedanken wir uns ganz besonders. Wir sind da-
rauf im Strietwald ganz besonders stolz. Beson-
ders erwähnen möchte ich die Harmonie inner-
halb des Vereinsrings. Immerhin ca. 15 Köpfe
treffen sich Monat für Monat um eben diesen
reibungslosen Ablauf zu betreiben und es geht
(fast) ohne Probleme von statten. 
Beim Helferessen am 19. Oktober, 19 Uhr, im
hoffentlich bis dahin renovierten Gemein-
schaftsraum treffen wir uns nochmals zu einem
kleinen Dankeschön. Herzlicher Dank gilt allen,
die zum Gelingen unserer Gickelskerb beige-
tragen haben. Wir freuen uns auf die Jubiläums-
kerb beim spätmöglichsten Termin überhaupt:
5. bis 8.September 2008.

Friedel Diller
Vorsitzender Vereinsring Strietwald

Die 59. Gickelskerb ist vorbei, jetzt kann die Ju-
biläumskerb 2008 kommen.
Auch in diesem Jahr ist es dem Vereinsring ge-
lungen eine in fast jeder Beziehung bestens or-
ganisierte Veranstaltung ohne besondere Pro-
bleme über die Bühne zu bringen. Durch Ge-
spräche im Vorfeld mit dem Ordnungsamt und
unserer örtlichen Polizeidirektion konnten die Or-
ganisatoren einiges aus der Welt schaffen. So
waren am Freitag einige Angehörige der Bereit-
schaftspolizei präsent, um eben diese Präsenz
als Abschreckung möglicher Probleme um den
weiträumigen Festplatz und auch auf dem Nach-
hauseweg zu zeigen. Es konnte zwar nicht alles
verhindert werden, die eine oder andere Sach-
beschädigung mussten wir in Kauf nehmen. Es
blieben aber körperliche Übergriffe wie in den
vergangenen Jahren vollkommen aus. Den Ver-
antwortlichen ist schon bewusst, dass 99,9 Pro-
zent unserer Besucher in friedlicher Absicht zu
uns in den Strietwald
kommen. Der Rest
kann uns in unserer
Überzeugung, eine in
Stadt- und Landkreis
äußerst beliebte Ver-
anstaltung organisie-
ren zu dürfen, nicht be-
einflussen. Wir freuen
uns, dass dieses auch
von den Genehmi-
gungsorganen bestä-
tigt wurde.
Helferessen am
19. Oktober
Ein großes Danke-
schön sagen wir unse-
rer verständnisvollen
Nachbarschaft für die
Geduld in diesen 4 Ta-
gen.
Wie in jedem Jahr ist
es den Strietwälder

S T R I E T W Ä L D E R

B LAT T CH E
KOSTENLOSES

MITTEILUNGS-BLATTOktober2007Annahmeschluss
fürs nächste Heft
19. OKT. 2007

www.strietwaelder-blaettche.de

www.sg-strietwald.de

Gickelskerb 2007

Die 4 tollen Tage im Strietwald
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Seriöses Paar sucht im Strietwald/ Damm
ein Einfamilienhaus, Doppel-
haushälfte oder Bauplatz in
ruhiger Lage von Privat zu kaufen.

06028/400162 o. 0171/4823715

und wetterfeste Kleidung. Für die Rückfahrt ste-
hen Busse bereit.
Zur Schlussrast begrüßen Sie die Dämmer Feld-
geschworenen bei Hausmacher Spezialitäten
und kühlen Getränken. (Die Fahrt dorthin erfolgt
mit dem Bus). 
Auf Ihre zahlreiche Teilnahme am Grenzgang
freuen sich die Feldgeschworenen und

Ihr Klaus Herzog
Oberbürgermeister

Suche ab November im Strietwald ca.
3-Zimmerwohnung zu mieten. 
Tel. 06021/4449444.

In eigener Sache!
Bitte halten Sie die Abgabetermine für das
„Strietwälder Blättche“ pünktlich ein. Verspäte-
te Berichte und Anzeigen können in Zukunft
nicht mehr berücksichtigt werden!

Einladung
Der Oberbürgermeister der Stadt Aschaffen-
burg, Herr Klaus Herzog, die Bürgermeister der
teilnehmenden angrenzenden Gemeinden und
die Feldgeschworenenvereinigung Aschaffen-
burg Stadt und Land laden recht herzlich zum
Gemeinsamen Grenzgang mit Bürgern
zwischen der Stadt Aschaffenburg und den Ge-
meinden Soden, Oberbessenbach, Dörrmors-
bach, Grünmorsbach und Haibach

am 3. Oktober 2007
(Tag der Deutschen Einheit)
Abfahrt mit Bussen in Aschaffenburg ist um 7.25
Uhr am Bunsenweg, 7.30 Uhr an der Wilhelm-
straße, 7.40 Uhr am Feuerwehrhaus in Damm
gegenüber Letron, Dorfstraße.
Der Grenzgang beginnt um 8.30 Uhr an der
Frühstückseiche zwischen Gailbach und So-
den. Der Gemarkungsgrenzgang geht über den
Pfaffenberg - 200 m am Sendemast vorbei -
Richtung Dörrmorsbach - wo gegen 10.30 Uhr
eine kostenlose Brotzeit wartet. Von hier aus
geht es entlang der Dörr- und Grünmorsbacher
Grenze zum Findberg. Wir umgehen den Stein-
bruch - wo früher sogar Steine fürs Schloss ge-
brochen wurden - in Richtung Gailbach. Die
Schlussetappe geht an der Haibacher Grenze
über den Elterberg entlang des Dörnbachgra-
ben zu den Elterhöfen. Der diesjährige Gemar-
kungsgrenzgang führt an sechs Dreimarkern
vorbei. Bitte denken Sie an festes Schuhwerk

Große Auswahl an Speise- und Zierkürbissen

Weißkraut zum Einschneiden 

Dämmer Kartoffeln

Farbenfrohe winterharte  Ackerveilchen

Blumen- und Grabschmuck
zu Allerheiligen

Vereinsgaststätte der

Sportgemeinde Strietwald
Aktion im Oktober

Folienkartoffeln mit Kräuterquark und Salat 5,90 €
Gnocchi in Schinken-Sahnesauce 6,90 €

Öffnungszeiten:

Mo – Do 11.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 24.00 Uhr
Fr 11.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 01.00 Uhr
Sa 10.00 bis 01.00 Uhr
So 10.00 bis 24.00 Uhr

Mittagstisch:
von Mo - Fr 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr verschiedene Gerichte für 4,90 €
Montag Hähnchentag ab 17.00 Uhr: 1/2 Hähnchen mit Pommes Frites 3,50 €
Auch zum Mitnehmen!!!

Mittwoch Schnitzeltag ab 17.00 Uhr:
Jedes Schnitzel mit Pommes Frites und Salat 5,50 €
Donnerstag Pizzatag: Hausgemachte Pizzen mit Belag nach Wahl
Groß 5,50 €  Klein 3,50 € Alle zum Mitnehmen!!!

Jeden Sonntag Weißwurstfrühstück von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr
1 Getränk 0,4l & 1 Paar Weißwürste mit Brezel und süßem Senf 5,- €

Gerne richten wir für Sie Feierlichkeiten jeder Art aus!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Manfred Martin, Pia - Marie Hartmann & Ihr SG Strietwald - Team

Telefon 5 82 22 64



Helfen Sie mit!
Am Sonntag, 9. September, wurde ein
Mehrzweckzelt der Pfarrei St. Konrad
gestohlen. Es stand auf dem öffentli-
chen Grillplatz hinter dem Kindergar-
ten im Schwalbenrainweg für einige
Stunden unbeaufsichtigt und muss
nachmittags entwendet worden sein.
Hier nun der Aufruf an alle Spazier-
gänger, die eventuell gesehen haben
könnten, dass sich (mehrere) Perso-
nen an diesem Zelt zu schaffen ge-
macht haben. Der Diebstahl ist sicher-
lich nicht im Handumdrehen passiert,
zumal das Zelt mit zahlreichen Härin-
gen fest im Boden verankert war. Es
wurde bereits Anzeige erstattet, da-
her melden Sie sich gegebenenfalls
bitte mit Ihrem Hinweis direkt an die
Polizei! Im Voraus schon einmal vie-
len Dank für Ihre Mitarbeit!

Redaktion Strietwälder Blättche
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Vergleiche zwischen Wild und
Hauskaninchen!
Innerhalb von 4 Wochen verzehnfacht sich das
Gewicht beim Wildkaninchen gegenüber dem
Geburtsgewicht. Denn nach ca. 4 Wochen wer-
den die Jungtiere abgesetzt und müssen sich
selbst ernähren. Das bedeutet, dass die Tages-
gewichtszunahme sich zumindest in den ersten
Wochen, nach Fortfall der Milchnahrung, verrin-
gert. Schon deshalb, da sich die Futteraufnah-
me auf die morgen und Abenddämmerung be-
schränkt. Die Gewichtszunahme und das
Wachstum fällt auch dadurch geringer aus, da
der Nährstoffgehalt des Grünfutters geringer ist,
wie die Milchzufuhr in der Säugezeit. Die beim
Kaninchen ausgeprägte Fähigkeit, Wachstums-
rückstände, bei reichlicher Ernährung wieder
aufzuholen, sorgt dafür, dass die spätere Ent-
wicklung keinen Schaden nimmt.
Die Kaninchenfütterung des Hauskaninchens
erfolgte bis ins 20. Jahrhundert aus dem so ge-

nannten absoluten Kaninchenfutter, ohne Rück-
sicht auf das Verdauungsvermögen und der Er-
nährung des Kaninchens zu achten. Grobfutter,
Futter von Wegrändern, Küchen und Gartenab-
fälle, damit musste sich das Kaninchen zufrie-
den geben. Am besten hatten es die so genann-
ten Kuhhasen, die sich die nährstoffreichsten
Teile aus dem Futter heraussuchen konnten das
auf den Boden viel.
Jedoch bei der Käfighaltung hatte das Kanin-
chen nur das Futter zur Verfügung, das es vor-
gelegt bekam. Dies hatte zur Folge, dass der
Nährstoffbedarf, weder für das Wachstum, noch
für die Fortpflanzung ausreichte. Dies zeigte
sich, dass bei zunehmender Größe der Kanin-
chenrassen, sich dieser Zustand noch ver-
schlechterte. Im Gegensatz zum Hauskanin-
chen wurde das Wildkaninchen in dem Jahr ge-
schlechtsreif, in dem es geboren wurde, das
Hauskaninchen erst im darauf folgenden Jahr.
Dies änderte sich mit der wirtschaftlichen Be-
deutungslosigkeit von Kaninchenfellen, da die
Fleischerzeugung bis dato Vorrang hatte, abge-
sehen von einem kurzen Boom der Angorawol-
le. Als Nutzleistung verblieb nur noch die
Fleischerzeugung, die beim Geflügel erhebliche
Fortschritte erzielt hatte. Dies regte an, beim Ka-
ninchen gleiches zu versuchen, um es konkur-
renzfähig zu machen. Mit dem verabreichen von
Alleinfutter überholte das Hauskaninchen, hin-
sichtlich der Fruchtbarkeit und Wachstum, das
Wildkaninchen. Im Vergleich zum absoluten Ka-

An Sonn- und Feiertagen ist unsere Küche für Sie bis 20 Uhr geöffnet!

im Kegelzentrum

Ob kleiner Kreis - Geburtstagsschmaus - wir richten alles für Sie aus!
Im Oktober servieren wir Ihnen:

Feines Wild aus dem Spessart
Im November und Dezember:

Feines von der Ente und Gans
(Auf Vorbestellung und Wunsch auch gefüllt möglich)

Wechselnde hausgemachte Eintöpfe

Reservierungen für Ihre Weihnachtsfeier
nehmen wir jetzt schon gerne entgegen!
An beiden Weihnachtsfeiertagen geöffnet

Familie Jochen Schneider und Mitarbeiter  -  Tel.: 06021/48733

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten für die Glückwünsche und Aufmerksam-
keiten anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Charles Kelly für
die Gestaltung des Dankgottesdienstes und den Sängern des
GCC für die gesangliche Umrahmung.
Außerdem bedanken wir uns beim Gesellschaftsclub
Concordia, der Siedlergemeinschaft Strietwald und dem
Kaninchenzüchterverein.

Konrad und Eleonore Zenglein

Kaninchenzuchtverein

Fortschritt 08
H 507 Strietwald
Hasenheim
Hasenhägweg 90

ninchenfutter erhöhte sich diese Leistung auf
das 5fache.
Jedoch die Ziele der Züchter sind keine Fleisch-
produktion, sondern Rassekaninchen zu züch-
ten, die den Idealen eines Züchters entspre-
chen, in Form, und graziler Schönheit. Dadurch
ist es unerlässlich für die Züchter nicht nur Al-
leinfutter zu verabreichen, sondern mit Heu und
Grünfutter einen Ausgleich zur natürlichen Füt-
terung herzustellen.

Werner Fuller

Sportgemeinde

Strietwald
Nordic-

Walking

Walk-Zeiten ab Oktober
Ab sofort ändern sich die Treffpunkte für die
Walkzeiten auf montags und freitags jeweils
um 18 Uhr.
Ab dem 15. Oktober ist Treffpunkt jeweils
montags und freitags um 14.30 Uhr am Nord-
friedhof.
Infos unter Tel.: 470546, 47401 und 46628.
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Ein (tendenziell) gutes
Zeltlager
Das Zeltlager der SG Strietwald hat bereits ei-
ne jahrezehntelange Tradition. Neue Kinder, ein
anderes Betreuer-Team und die unberechenba-
re Wetterlage machen es dennoch immer wie-
der zu einem echten Abenteuer für alle Betei-
ligten. So auch diesmal!
Gerade rechtzeitig wurde der Aufbau des SG-
Lagers am Dennenloher See fertig, um die Kids
am Samstagmittag in Empfang zu nehmen. Die
rund 60 Kinder teilten sich selbst in ihre Zelte
auf, was bis auf wenige Ausnahmen reibungs-
los verlief. Um die Betreuer und den Zeltplatz
besser kennen zu lernen gab es eine kleine Ral-
lye bei der die Zeltgruppen ihr Talent, Geschick
und Kreativität unter Beweis stellen konnten:
Von gurgelnd singen bis hin zum Verfassen von
Klo-Gedichten war alles dabei. Abends gab es
dann das erste Lagerfeuer. Am Feuer wurde je-

den Abend gesungen, gerätselt und gekuschelt.
Besonders Geschichten über die Geister und
die wildesten Kreaturen des Dennenloher Sees
zogen die Kinder in ihren Bann. Mehrmals wur-
den mysteriöse Gestalten wie die ‚Weiße Wit-
we’, der Killer-Wels Wieland oder frei herumlau-
fende Gorillas gesichtet und es konnte nie ge-
klärt werden, wer echt war und was vielleicht
bloße Phantasie der Betreuer oder Kinder war.
Um den Geheimnissen auf den Grund zu ge-
hen, gab es drei Nachtwanderungen. Sonntags
und montags war es den Geistern wohl tenden-
ziell zu kalt, um sich zu zeigen, aber am Diens-
tag wagten sich die Zeltgruppen für den Geis-
terlauf tiefer in den Wald. Und in der Tat wim-
melte es nur so von gefährlichen Gestalten.
Doch die SG-Kids nahmen ihren gesamten Mut
zusammen und es konnten anschließend keine
Verluste festgestellt werden. Alle haben diese
harte Probe gut überstanden, auch wenn es zu
vereinzelten Tränen kam. Belohnt wurden die
Kinder im Lager mit den zuvor selbst geernte-
ten Folienkartoffeln. Denn am Montag verließ die
gesamte Gruppe in der Zeltlager-Geschichte
der SG erstmals mit dem Bus den Platz. Ziel
war der ‚Grüne Pfad’ - nein das ist keine Mariu-
hana-Plantage, wie sich das Gerücht zuerst ver-
breitete - sondern ein Bauernhof. Dort wurden
die Kids über die Felder geführt und konnten
viel über die einzelnen Getreidesorten lernen.
Der Bauer erklärte aus was welches Essen ge-
macht wird. (Siehe Bild rechts oben)

Besonderes Highlight war auf dem Bauernhof
aber sicher, dass die Kinder selbst nach Kartof-
feln graben durften und im Handumdrehen wa-
ren 2 große Kisten gefüllt. Zur Stärkung gab es
im Anschluss auf dem Hof selbst gemachte
„Fränkische Rostbratwurst“. Lecker! Die Meute
war kaum satt zu kriegen. Abschließend stellte
der Bauer uns noch seine Tiere vor und wir durf-
ten beim Melken der Kühe zusehen. Dass die-
ser Tag sehr aufregend für unsere Kids war, wur-
de spätestens am Abend deutlich, als zwischen
zehn und elf Uhr alle in ihren Schlafsäcken ver-
schwanden. 
Insgesamt war das Programm der Woche nicht
nur für die Betreuer, sondern auch für die Kin-

der sehr kräfteraubend.
Täglich gab es zahlrei-
che Wettbewerbe und
Aktivitäten in denen un-
serem sportlichen Nach-
wuchs so einiges abver-
langt wurde: Völkerball,
Tischtennisturnier und
Tauziehen, um nur eini-
ge Beispiele zu nennen.
Mit Sicherheit wurde den
Kindern beim Duathlon
am Mittwoch das meiste
abverlangt. Bei bestem
Badewetter konnten die
Kids, in Altergruppen
gestaffelt, ihre schwim-
merischen und läuferi-
schen Fähigkeiten be-
weisen. In spannenden
Kopf-an-Kopf-Rennen
wurden die Gewinner er-
mittelt. An diesem Tag

stand aber noch ein weiterer Höhepunkt auf dem
Programm. Fast alle Kids hatten stundenlang
Tricks, Sketche oder Show-Acts einstudiert, um
sie beim bunten Abend dem Zeltlagerpublikum
zu präsentieren. Mit akrobatische Zirkusnummern
und einer echten Elefanten-Dressur wurde das
Publikum begeistert und als dann noch die Jury
von‚ „Deutschland sucht den Superstar“ ein kur-
zes Gastspiel am Dennenloher See hatte, koch-
te die Stimmung über. Nach dem fast zweistün-
digen Showprogramm wurde dann für alle Schle-
ckermäuler, ob groß oder klein, das Überra-
schungsbuffet eröffnet. Mit Cocktails und Snacks
wurden letztmals alle Kräfte mobilisiert, um laut-
stark die „Hobblbank“ am Feuer zu singen.

Sportgemeinde

Strietwald
Freizeit

Zeltlager
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Mit einer großräumigen Putz- und Aufräumakti-
on auf dem Platz, aber vor allem in den Zelten,
gingen sechs schöne Tage vorüber. Im Nachhi-
nein zogen nicht nur das Betreuer-Team, son-
dern mit Sicherheit auch die Kinder eine positi-
ve Bilanz. Zwar war das Wetter eher durchwach-
sen und es gab nur zwei Tage zum Schwim-
men, dennoch wurde den Kindern nie langwei-
lig und alle hatten viel Spaß. Dass die Laune
gut und ausgelassen war, lag sehr wahrschein-
lich auch an der hervorragenden Versorgung
durch das Küchen-Team. 
Ein weiterer besonderer Dank gilt unseren
Sponsoren Spedition Buchhofer und Gebrüder
Schwob, wie auch an die Zeltverleiher St. Kon-
rad, CVJM und Sozialverein DIE BRÜCKE. Zu-
letzt müssen auch noch unsere LKW-Fahrer
Horst Schneider und Klaus Zenglein, die unser
Lager überhaupt erst sicher ans Ziel brachten
und schließlich wieder einsammelten, erwähnt
werden. Mit den zahlreichen freiwilligen ehren-
amtlichen Helfern wurden diese Tage zu einem
vollen Erfolg und man kann es nicht anders zu-
sammenfassen wie: ein (tendenziell) gutes Zelt-
lager!

Christoph Kern

Und es fand doch statt!
In der Januar-Ausgabe dieses Heftes war zu le-
sen, dass es „im Augenblick noch nicht sicher
ist, ob das große Zeltlager für die SG-Kinder im
Sommer stattfindet“. Die SG-Vorstandschaft hat

uns vertraut und uns einen Großpavillon, der
ganz erheblich zum Gelingen beigetragen hat,
gekauft. Damit lag man „tendenziell“ (das am
meisten gebrauchte Wort während des Zeltla-
gers) auf dem richtigen Weg. Vom Zeltlagerteam
2006 hatten sich zwei Drittel verabschiedet. Aber
ein paar wichtige Personen waren geblieben. So
nach und nach hatte sich ein neues Team ge-
funden, das dann auch noch während des Zelt-
lagers hervorragend harmonierte. Den 12 Neu-
en hat es so gut gefallen, dass sie bereits schon
jetzt für das Zeltlager 2008 zugesagt haben.
Unser Dank gilt allen Betreuerinnen und Betreu-
ern, die zum Gelingen dieses SG-Events beige-
tragen haben. Einen ganz herzlichen Dank an
unsere Küchencrew, die uns wie immer verwöhn-
te. Das Betreuerteam wird sich im Herbst 2007
zur Nachbesprechung bei Daniela Kunkel tref-
fen. Es ist geplant, im eine kleine Fotoshow im
Sportheim zu veranstalten. Dazu sind dann alle
Teilnehmer, Betreuer und Interessierte herzlich
eingeladen.
Alle, die Bilder gemacht haben, diese bitte per
Mail an Bernd Schneider oder CD abgeben.

Daniela Kunkel und Rudi Rohleder

Jugendarbeit steht bei
uns an

vorderster Stelle
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E-2 SG - FC Oberafferbach 3:1
Angetrieben von dem starken Serkan Pancar
und mit dem überragenden Torhüter Dominik
Kapraun schaffte die SG in der zweiten Hälfe
nach einem Rückstand doch noch einen hoch
verdienten Sieg.
E-1 Stockstadt - SG 3:3
1 Punkt brachte die SG aus Stockstadt mit nach
Hause. Es war mehr drin, doch trotzdem war man
mit der Mannschaftsleistung sehr zufrieden.
D-Junioren
Nachwuchsbetreuer Patrick Wiemer kümmert
sich engagiert um die D-Junioren, die nach ei-
nem Jahr Pause wieder auf dem Großfeld spie-
len. Als neuer Trainer konnte Lars Kunitz ge-
wonnen werden, der bei Fußballjuniorenleiter
Rudi Rohleder im Aschaffenburger Gefängnis
seine Ausbildung zum Diplomsozialpädagogen
abschließen wird. Lars Kunitz spielt zurzeit noch
in der Landesliga in Brandenburg und man hofft,
dass er spätestens zur Winterpause die 1.
Mannschaft der SG verstärken wird. 
Das für den 15. September angesetzte Spiel hat
der Gegner kurzfristig abgesagt und die SG wird
wohl am grünen Tisch 3 Punkte erhalten.
B-Junioren
Probleme gab es bei den B-Junioren. Die an-
gekündigten Spieler aus Mainaschaff kamen
einfach nicht zum Training. Trainer Bernd Link
hatte es nicht leicht und ihm ist besonders zu
danken, dass er mit SG-Strietwald-Herzblut wei-
ter macht. Die Mannschaft musste kurz vor Sai-

sonstart abgemeldet werden. Sie wird sich mit
Freundschaftsspielen auf dem Kleinfeld und mit
möglichst vielen Teilnahmen an Hallenturnieren
über Wasser halten. 

Rudi Rohleder

Neues bei den Fußballjunioren
Einen guten Start in die neue Saison gibt es von
den Juniorenteams der SG zu berichten. Von
18 möglichen Punkten blieben 11 bei der SG. 
Bambini
Bei den Bambini sind mit Peter Keimig, Andreas
Kaiser und Christoph Gruber drei Neue im Trai-
nerteam. Mit Rudi Rohleder werden sie sich in
der neuen Saison um die Kleinsten kümmern.
Mit „Spicki“ Peter Keimig ist jetzt auch ein sehr
erfahrener Schiedsrichter ins Fußballjunioren-
team eingestiegen. Auch die anderen Junioren-
teams können von ihm profitieren, da sich Peter
angeboten hat, die Fußballregeln zu vermitteln.
F-Junioren
Obernau - SG Strietwald 10:1
Trotz der hohen Niederlage waren die Trainer
zufrieden, denn den Kindern hat es großen Spaß
gemacht. Man wird auch noch in den nächsten
Spielen Lehrgeld bezahlen müssen, bis sich das
neu formierte Team gefunden hat.

Immerhin 6 Trainer und Betreuer werden sich
um die 3 Teams der F-Junioren kümmern. Fuß-
balllehrer Ralf Görg hat in seinem bewährten
Team mit Jürgen Fecher und Italo Gervasio zwei
neue Teammitglieder dabei, die den erfahrenen
F-Juniorentrainern Dominic Seitner, Sebastian
Zang und Peter Brand zur Seite stehen werden.
Langfristig wird von diesen drei Mannschaften
einiges erwartet, auch wenn zunächst der Spaß
an vorderster Stelle stehen sollte. 
F-3 Nilkheim - SG  0:14
Die SG gab nicht alles und siegte souverän
F-2 SG - Kleinostheim 3:3
Eine dicke, sehr erfreuliche Überraschung gab es
für die F-2. In dieser Mannschaft spielt das letzt-
jährige Bambini-Team und holte gleich 1 Punkt.
F-1 Kleinostheim - SG 0:9
Zufrieden kehrte Trainer Ralf Görg von Kleinost-
heim in den Strietwald zurück.
E-Junioren
Thomas Förste hat ebenfalls zwei Neue in das E-
Juniorenbetreuerteam holen können. Mit Bernd
Gramminger, bekannt aus seinen aktiven Fußball-
zeiten bei Vikt. Aschaffenburg und Kickers Offen-
bach, hat man einen erfahrenen Fußballfachmann
zur SG Strietwald holen können. Von Übungslei-
ter Bernd Maximilian wird zusammen mit seinem
Sohn Patrick, der hoffentlich bald wieder gesund
sein wird, erwartet, dass er sein E-Juniorenteam
weiter gut ausbilden wird. Spätestens im Spät-
herbst wird Mathias Liebich hinzu stoßen, der sich
um den Übungsleiterschein bemüht.

Wir sind preisgünstig, markenunabhängig und vor allem gut. Vergleichen und testen Sie uns!

ELEKTROMAX
Reparatur-Service · Beratung und Verkauf

Waschmaschinen · Trockner · Spülmaschinen · Elektroherde 
Kühl- und Gefrierschränke

Lohmühlstraße 27 · 63741 Aschaffenburg-Damm

Tel. 06021/5851666

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

Junioren

Für die Glückwünsche und Geschenke anlässlich
meines 50. Geburtstages bedanke ich mich recht
herzlich. Besonderer Dank meinen vielen Helfern
bei der Geburtstagsfeier! Andrea Schuldes
Strietwald, September 2007

Bäckerei
Konditorei
Seit 1902

Backcafe Kleinostheim · Aschaffenburger Str. 51 · 06027/990647
Burchardtstraße 20 · 63741 Aschaffenburg · 06021/421541

und im Strietwald · Drosselweg 20 ·  06021/456300

Öffnungszeiten: Mo - Do 6.30 bis 13.00 Uhr · Fr 6.30 - 12.00 + 14.30 - 18.00 Uhr · Sa 6.30 bis 12.00 Uhr

Ab sofort täglich Zwiebelkuchen mit frischer Sahne!

Backen Sie gerne?? - Fällt Ihnen frühes Aufstehen nicht schwer??
Dann suchen wir genau SIE!!

Aushilfe in der Backstube Kleinostheim gesucht!
Rufen Sie an - bewerben Sie sich.

schmeckt

super lecker!

3.





1514

Spiel Kreisklasse am 26. August
FC Oberbessenbach -  SG  0:0
Auch mit dem zweiten torlosen Remis kann man
nicht zufrieden sein, denn die SG bestimmte
über weite Strecken das Spiel. Auch hatte man
wiederum einige gute Einschussmöglichkeiten.
Aber vor dem Tor versagten wieder einmal die
Nerven. Oberbessenbach jubelte im ersten Ab-
schnitt bereits als SG-Libero Horst Fisch das Le-
der von der Torlinie kratzte. Angeblich sei der
Ball hinter der Linie gewesen, so meinten auch
viele Zuschauer. SR Büntemeyer sah es gottlob
anders und er gab kein Tor. In der 83. Minute
lief Bilz (OB) alleine aufs SG-Tor zu. Doch sein
Schuss ging über den Kasten. Die Mannschafts-
aufstellung: Babayigit Can, Ebert Sebastian,
Zentgraf Michael, Fisch Horst, Allekotte Alexan-
der, Brych Lukas, Kullmann Jochen, Rack Mi-
chael, Martin Alexander, Schäfer Dennis, Steg-
mann Steffen, Austauschspieler: Lemke Witali
ab 46. für Kullmann Jochen, Brehm Adrian ab

46. für Schäfer Dennis, Schleifmann Maxim ab
76. für Rack Michael. SR: Büntemeyer (Frank-
furt-Oberrad), Zuschauer: 100
Spiel A-Klasse am 26. August
BSC Schweinheim II - SG II  2:2 (0:0)
Bereits zum zweiten Male überraschte die zwei-
te Garnitur recht positiv. Beim Favoriten BSC II
holte man einen verdienten Punkt. Im ersten Ab-
schnitt bestimmte die SG klar das Spiel. Erst
nach 18 Minuten bekam SG-Torwart Georg den
ersten Ball zu fassen. Somit hat man bereits
zwei Punkte mehr, als nach der ersten Hoch-
rechnung vermutet. Die Mannschaftsaufstel-
lung: Georg Patrick, Wengerter Carsten, Seitner
Dominik, Oberle Simon, Hock Tobias, Rosen-
berger Manuel, Sauer Burkhard, Buchhofer Tho-
mas, Schwind Martin, Yilmaz Cetin, Michel Mar-
co, Austauschspieler: Holzschuh Michael ab 35.
für Wengerter Carsten, Benner Michael ab 61.
für Rosenberger Manuel u. Wiemer Patrick ab
82. für Michel Marco. Die Torfolge: 0:1 Michel
Marco (55. Freistoß), 1:1 Goßmann (60), 2:1
Wulzinger (80.), 2:2 Holzschuh Michael (86.),
Schiedsrichter: Oberholz (Rottenberg), Zu-
schauer: 20
Spiel Kreisklasse am 29. August
SG - Kickers Gailbach  2:0 (1:0)
Dank einer hervorragenden taktischen Abwehr-
leistung gewann die SG äußerst verdient. In die
optische Überlegenheit der Gailbacher setzte
die SG in der zweiten Hälfte einige Konter, die

Sie möchten:

Renovieren  -  Sanieren  -  Umbauen?
...dann sind wir Ihr Ansprechpartner in Sachen:

Maler-, Lackier-, und Tapezierarbeiten
Fassadenanstriche 
Farb- und Raumgestaltung

Trockenbauarbeiten
Bausanierung
Dachausbauten

Fliesen- Mosaik- Granitverlegung
Parkett- und Laminatverlegung 
Teppichbodenverlegung

...und dies alles aus EINER HAND, getreu dem Motto:

„A l l e s   m a c h b a r   H e r r  N a c h b a r !“

Interessiert?
Gerne erstellen wir Ihnen ein aussagekräftiges, kostenfreies Angebot

Über Ihren Anruf freut sich das Allroundhandwerker - Team von:

63741 Aschaffenburg /Strietwald
Falkenweg 4
Telefon/Fax: 06021/480349

60388 Frankfurt/M.
Flinschstraße 21
Tel. 069/415328

&

Raumausstattungen & Renovierungsservice
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Strietwald
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normal, Zuschauer: 100. Bes. Vorkommnisse:
gelb-rote Karte (81.) für Kirchgeßner (Su.)
Spiel A-Klasse am 9. September
FC Wenigumstadt II - SG II  1:5 (0:3)
Gegen die harmlosen Wenigumstädter gelang
ein nie gefährdeter Sieg, der noch leicht hätte
höher ausfallen können. Somit hat man sich im
Mittelfeld der Tabelle(Platz 8) etabliert. Die
Mannschaftsaufstellung: Seitner Stefan, Wen-
gerter Carsten, Oberle Simon, Allekotte Alexan-
der, Hock Tobias, Steinhauer Pascal, Holzschuh
Michael, Buchhofer Thomas, Brehm Adrian, Yil-
maz Cetin, Schwind Martin, Austauschspieler:
Brylla Michael ab 59. für Steinhauer Pascal, Wie-
mer Patrick ab 73. für Buchhofer Thomas u. Ebel
Benny ab 84. für Hock Tobias. n.e. Benner Mi-
chael. Die Torfolge: 0:1 Tobias Hock (7. per
Dropkick aus ca. 20m.), 0:2 Martin Schwind
(23.) 0:3 u. 0:4 Adrian Brehm (35./55.), 1:4 Rat
(65.), 1:5 Cetin Yilmaz (75.), SR: Arnold (Klee-
stadt) pfiff normal, Zuschauer: 20

Spiel Kreisklasse am 16. September
SG - TSV Mainaschaff  3:1 (1:1)
Der bisherige Spitzenreiter wurde gerupft, ob-
wohl die Gickelskerb vorbei ist. Mainaschaff hat-
te in der zweiten Hälfte keine einzige Torchan-
ce, die SG hatte davon auch nicht viele, das
sich das Spielgeschehen meist im Mittelfeld ab-
spielte. Dennoch war der Sieg aufgrund des en-
gagierteren Spieles der SG verdient. Damit hat
man jetzt Platz vier der Tabelle inne - weiter so.

Die Mannschaftsaufstellung: Georg Patrick,
Ebert Sebastian, Zentgraf Michael, Fisch Horst,
Schleifmann Maxim, Martin Alexander, Kullmann
Jochen, Brych Lukas, Lemke Witali, Schäfer
Dennis, Stegmann Steffen, Austauschspieler:
Michel Marco ab 46. Min für Schäfer Dennis,
Sauer Burkhard ab 75.Min. für Stegmann Stef-
fen, Rack Michael ab 88. Min. für Schleifmann
Maxim. Die Torfolge: 1:0 Jochen Kullmann (3.
nach Freistoßvorlage von Alexander Martin), 1:1
Patrick Schüler (20.), 2:1 Alexander Martin (71.
Weitschuss aus 18m mit links- dem Mainaschaf-
fer Torwart über den Arm gerutscht), 3:1 Marco
Michel (87. Flachschuss ins linke untere Eck
nach Freistoß aus der eigenen Hälfte, getreten
von Horst Fisch). SR: Storck (Niederklingen),
Zuschauer: 160
Spiel A-Klasse am 16. September
SG II - TSV Mainaschaff II  4:0 (0:0)
Zunächst tat man sich gegen die kompakt ste-
henden Mainaschaffer schwer. Erst nach dem
Handelfmeter spielte die SG befreit auf und lan-
dete noch diesen ungefährdeten Sieg. Die
Mannschaftsaufstellung: Obermeier Michael,
Wengerter Carsten, Oberle Simon, Rosenber-
ger Manuel, Hock Tobias, Steinhauer Pascal,
Holzschuh Michael, Benner Michael, Brehm
Adrian, Wiemer Patrick, Schwind Martin, Aus-
tauschspieler: Brylla Michael ab 79 für Brehm
Adrian, Cicek Sascha ab 85. für Wiemer Patrick
u. Ebel Benny ab 86. für Steinhauer Pascal. Die
Torfolge: 1:0 Patrick Wiemer (55. Handelfmeter),

zu Torerfolgen hätten führen müssen. Erlösend
war dann das 2:0 in der 82. Minute. Nach ei-
nem Konter schloss der eingewechselte Marco
Michel mit einem Flachschuss ins linke untere
Eck erfolgreich ab. Ex-SG-ler Thorsten Ruppert
u. Spielertrainer Marco Braun (beide Gailbach)
waren bei Michael Zentgraf und Sebastian Ebert
abgemeldet. TW Can Babayigit hielt im 5-ten
Spiel, seinen Kasten bereits zum vierten Male
sauber. Die Mannschaftsaufstellung: Babayigit
Can, Ebert Sebastian, Zentgraf Michael, Fisch
Horst, Schleifmann Maxim, Brych Lukas, Kull-
mann Jochen, Rack Michael, Lemke Witali,
Schäfer Dennis, Stegmann Steffen, Austausch-
spieler: Brehm Adrian ab 65. für Rack Michael,
Michel Marco ab 76. für Lemke Witali, Sauer
Burkhard ab 86. für Kullmann Jochen. Die Tor-
folge: 1:0 Michael Zentgraf (36. nach Vorlage
von Steffen Stegmann),2:0 Marco Michel (82.
nach Pass von Adrian Brehm), SR: Ott (Obern-
dorf) pfiff gut, Zuschauer: 180
Spiel A-Klasse am 30. August
SG II - Gencler Birligi  1:2 (0:2)
Trotz Verstärkung aus der 1. Mannschaft verlor
man gegen Gencler Birligi. Aufgrund des
schwachen Auftreten der SG in der ersten Hälf-
te, war der Sieg für die Gäste nicht unverdient.
Im zweiten Abschnitt ließ Gencler konditionell
stark nach und die SG kam auf. Trotz einiger
Großchancen gelang leider nicht mehr der Aus-
gleich. So musste man im vierten Spiel die ers-
te Niederlage einstecken. Die Mannschaftsauf-

stellung: Georg Patrick, Wengerter Carsten,
Seitner Dominik, Schleifmann Maxim, Hock To-
bias, Rosenberger Manuel, Sauer Burkhard,
Buchhofer Thomas, Brehm Adrian, Yilmaz Ce-
tin, Michel Marco, Austauschspieler: Holzschuh
Michael ab 46. für Seitner Dominik, Schwind
Martin ab 59. für Yilmaz Cetin u. Benner Micha-
el ab 68. für Buchhofer Thomas. Die Torfolge:
0:1 Bayir (1.), 0:2 Doganyigit (37), 1:2 Adrian
Brehm (68. FE nach Foul an Marco Michel) SR:
Noe jr. (Mömbris), Zuschauer: 50
Spiel Kreisklasse am 9. September
SV Sulzbach - SG  2:2 (1:0)
Zweimal geriet man in Rückstand und holte die-
sen immer wieder auf. Dies zeugt von einer gu-
ten Moral der „Fisch-Truppe“. Allerdings ließ das
Spiel der SG in der 1. Hälfte stark zu wünschen
übrig. In der zweiten Hälfte war die Laufbereit-
schaft größer. Somit war der Punktgewinn in
Sulzbach verdient. Die Mannschaftsaufstellung:
Georg Patrick,, Ebert Sebastian, Zentgraf Mi-
chael, Fisch Horst, Schleifmann Maxim, Martin
Alexander, Kullmann Jochen, Rack Michael,
Lemke Witali, Schäfer Dennis, Stegmann Stef-
fen, Austauschspieler: Michel Marco ab 61. für
Kullmann Jochen, Brych Lukas ab 67. für
Schleifmann Maxim, Sauer Burkhard ab 78. für
Rack Michael. Die Torfolge: 1:0 Wengerter (28.
Weitschuss), 1:1 Steffen Stegmann (59. nach
Querpass von Witali Lemke), 2:1 Kuhn (65. Kopf-
ball), 2:2 Steffen Stegmann (76. nach Vorlage
von Marco Michel). SR: Danz (Frankfurt) pfiff

M a l e r m e i s t e r
Hettingerstraße 3
63739 Aschaffenburg

0 6 0 2 1 / 2 5 2 6 4  o d e r  0 1 7 2 / 9 2 0 1 7 7 8

Wir machen

auch die kleinsten Sachen!
Anstriche
Tapezieren
Lackieren
Putz
Ausbesserungen

Oktoberfest - Haxenzeit
1 gegrillter Haxen nur 2,99 €

1 Paar Weißwürste nur 1,25 €
Unsere Filiale Damm-Langestr. ist von Montag - Samstag

von 7.00 bis 19.00 Uhr durchgehend geöffnet!

Telefon Damm421220
Telefon Mainaschaff

76776

Filiale Lange Straße7714141
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2:0 Adrian Brehm (60. nach Vorlage von P. Wie-
mer), 3:0 P. Wiemer (83. nach Pass von Martin
Schwind), 4:0 Cicek Sascha (87. nach Fehler in
der Mainaschaffer Hintermannschaft). SR: Aw-
wad (Lützelbach), Zuschauer: 25

Vorschau Kreisklasse
07.10.2007 15:00
RW Weibersbrunn - SG 
14.10.2007 15:00
SG - SV Stockstadt
21.10.2007 15:00
Teutonia Obernau - SG
28.10.2007 15:00
TV 1860 A’burg - SG

Vorschau A-Klasse
03.10.2007 15:00
SG - Kickers A´burg
07.10.2007 15:00
FC Südring- SG
14.10.2007 13:15
SG - DJK A´burg
21.10.2007 13:15
Spfr. Hausen II - SG
28.10.2007 13:15
TV 1860 A`burg II - SG

Dankeschön zur
Gickelskerb
Die SG Strietwald bedankt sich recht herzlich
bei allen SG-lern für den tollen Helfereinsatz für
den Vereinsring anlässlich unserer Gickelskerb.
Insbesondere bedanke ich mich bei den Haupt-
verantwortlichen am Bierstand - an der Spitze
Dieter Geis, Peter Fleckenstein, Peter Häcker,
Stephan Kunkel und Michael Obermeier. In der
Küche fungierten als Schichtleiter Wolfgang
Georg, Detlef Pfeiffer und Werner Sickenberger.
In der Bar lag die Federführung bei Moni und
Klaus Zenglein und Marcus Diller. Für die Ein-
satzdienste im Fan-Shop waren in erster Linie
Friedel Diller und Michael Benner verantwort-
lich. All diesen Haupthelfern sagen wir ein herz-
liches Dankeschön. Bedanken möchte ich mich
auch bei allen Vorstandskollegen der übrigen
Strietwälder Vereine für die wiederum harmoni-
sche Zusammenarbeit.

Reinhold Brandmüller
Vorstandsvorsitzender SG Strietwald
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BOSCH Servicecenter

W E R K Z E U G

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

34790, Mo.-Do. 8-18 Uhr
Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

NEU - NEU - NEU
Fein

MultiMaster
Sets

Das universelle
System für Ausbau und

Renovierung.
Alle neuen Modelle sowie umfang-
reiches Zubehörprogramm bei uns

ab Lager lieferbar!

Gesellschaftsclub
Concordia
Strietwald e.V.
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waren, konnten wir, bis auf einen berechtigten
Foulelfmeter, kein Kapital daraus schlagen. Fol-
gende Spieler haben mitgewirkt: M. Obermeier,
St. Pfister, St. Kunkel, F. Keimig, J. Aulbach, P.
Kapperer, A. Hoy, P. Fleckenstein, H. Herzog, A.
Leptich, M. Syndikus, St. Braun und B. Schnei-
der. Torschütze: St. Kunkel (Elfmeter)
SG - TuS Leider 2:1
Im letzten Gruppenspiel ging es gegen TuS Lei-
der um den Einzug ins Endspiel. Dieses Spiel
war das erste Spiel das wir wirklich gut gespielt
haben und somit verdient gewonnen haben.
Nach einem 0:1 Rückstand haben wir nicht auf-
gegeben und das Ergebnis noch gedreht. Da-
mit waren wir für das Endspiel qualifiziert. Mit
folgender Mannschaft waren wir angetreten: M.
Obermeier, St. Kunkel, J. Aulbach, P. Kapperer,
P. Fleckenstein, H. Herzog, A. Hoy, A. Leptich,
M. Stahl, M. Syndikus, H. Kraus, St. Pfister, A.
Neumann und L. Schwob. Die Tore erzielten: M.
Syndikus und H. Kraus
Endspiel: SG - BSC Schweinheim 0:1
Am Montag wollten wir dann den Schweinhei-
mern in die Suppe spucken und ihnen ein we-
nig die gute Laune auf der Quetschekuchekerb
verderben, es ist uns aber leider nicht gelun-
gen. In der 1. Halbzeit mussten wir das 0:1 hin-
nehmen. Die 2. Halbzeit haben wir dann nur auf
das gegnerische Tor gespielt und uns unzähli-
ge Chancen erarbeitet. Da wir aber keine nut-
zen konnten, mussten wir als Verlierer den Platz
verlassen. Im nachhinein waren wir dann aber

Stadtmeisterschaften
beim BSC Schweinheim
vom 7. - 10. September 2007
SG - Vatan Spor  5:0
Im ersten Gruppenspiel hatten wir eine leichte
Aufgabe, da Vatan Spor nur mit neun Mann an-
getreten war. Ohne Besonderheiten wurde ein
5:0 Sieg sicher heimgefahren. Es waren folgen-
de Spieler im Einsatz: M. Obermeier, St. Pfister,
St. Kunkel, F. Keimig, P. Kapperer, A. Hoy, P. Fle-
ckenstein, H. Herzog, A. Leptich, H. Kraus, M.
Syndikus, St. Braun und B. Schneider. Die Tor-
schützen waren: St. Pfister, A. Hoy, M. Syndi-
kus und A. Leptich 2.
SG - TV Schweinheim 1:1
Gegen unseren Angstgegner TV Schweinheim
haben wir uns auf dem Kunstrasen wieder sehr
schwer getan. Nach dem 0:1 Rückstand, muss-
ten wir noch heil froh sein, ausgleichen zu kön-
nen. Obwohl wir die 2. Halbzeit feldüberlegen

Vorbereitungsspiele
FTV 1860 Frankfurt - SG 1  5212:4838 LP
Eines der schlechtesten Spiele überhaupt leis-
tete die erste Mannschaft der SG Strietwald auf
den Bahnen des Bezirksligisten FTV 1860
Frankfurt. Mit keinem einzigen guten Ergebnis
musste die Stärke des Gegners hingenommen
werden. Doch das wird die SG Strietwald nicht
aus den Bahnen werfen, denn die Runde wird
erst im September beginnen und bis dahin sind
sie wieder in Topform. 
Es spielten: 853 LP Herbert Bollmann, 818 LP
Thomas Häusler, 804 LP Dominic Fischer, 803
LP Markus Fassbender, 799 LP Burkard Acker,
761 LP Manfred Haberkorn. 
FC Oberafferbach - SG Damen  2369:2376 LP
Auch ein Auswärtsspiel, aber mit mehr Erfolg,
lieferten die SG Damen auf den Bahnen des FC
Oberafferbach ab. Es zeigten sich sehr schwa-
che, aber auch wirklich tolle Ergebnisse. Allen
voran das bundesligareife Ergebnis von Margit

mit dem Vizemeistertitel doch zufrieden und ha-
ben den Abend im Zelt ausklingen lassen. Un-
sere Mannschaft stand wie folgt: M. Obermeier,
H. Dehn, St. Kunkel, J. Aulbach, P. Kapperer, H.
Herzog, A. Hoy, A. Leptich, M. Stahl, M. Syndi-
kus, H. Kraus, A. Neumann und L. Schwob.
SG - Pflaumheim 3:3 
Am Samstag, 15. September hatten wir den TSV
Pflaumheim zu Gast. Die 1. Halbzeit war ziem-
lich ausgeglichen und wir sind mit 2:0 in Füh-
rung gegangen. Nach der Pause sind wir dann
konditionell stark eingebrochen und wurden von
Pflaumheim an die Wand gespielt. Zwar konn-
ten wir nach einem Konter auf 3:1 erhöhen,
mussten aber gleich im Gegenzug den An-
schlusstreffer hinnehmen. Als alle schon dach-
ten wir könnten das Spiel doch noch gewinnen,
ist dem Pflaumheimer Kalli Rubner ein Gewalt-
schuss aus 25 Meter gelungen, bei dem unser
Torwart keine Chance mehr hatte. Nach diesem
sehr fairen Spiel waren dann doch noch beide
Mannschaften zufrieden: Pflaumheim noch den
Ausgleich erzielt zu haben und wir, nach der mi-
serablen zweiten Halbzeit, das Spiel nicht noch
verloren zu haben. Wir spielten mit folgender
Mannschaft: M. Obermeier, H. Dehn, St. Kun-
kel, J. Aulbach, L. Schwob, P. Kapperer, A. Hoy,
A. Leptich, M. Stahl, M. Syndikus, St. Braun, H.
Kraus, und M. D`Amigo. Die Tore erzielten: M.
Syndikus (Kopfballungeheuer), St. Braun und P.
Kapperer. Als guter Schiedsrichter leitete diese
Partie Willi Schmidt. 

Andreas Leptich

Gaststätte

Zur Biene
Aschaffenburg Damm
Burchardtstraße 2
Telefon 06021/4449592

Gut bürgerliche, deutsche Küche!
Freitag und Samstag:

Bundesliga Live
Nebenzimmer für Feierlichkeiten, 

Veranstaltungen u. ä. 
Auf Ihren Besuch freuen sich

Gudrun und Peter Benner

Toni Seidel
KAROSSERIE-FACHBETRIEB . AUTOLACKIEREREI 
Johann-Dahlem-Straße 25 . 63814 MAINASCHAFF . Telefon 06021/27406 . Fax 15300

MODERNSTE TECHNOLOGIE IN KAROSSERIE UND LACK
Elektronische Karosserie-Vermessung
mit Car-O-Liner Mess-System

Karosseriebetrieb
Autolackiererei

Unfallinstandsetzung
elektronische

Karosserievermessung

Sportgemeinde

Strietwald
Kegeln
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Strietwälder Terminkalender
Termin Veranstaltung Örtlichkeit Verein
30.09. Familiengottesdienst Lutherkirche Evang .Kircheng.
06.10. Herbstfest St. Konrad Kirche Pfarrei St. Konrad
13.10. Königsball Pfarrsaal Schützenges.
14.10. Kaiser-Kirwa Pfarrsaal Sudetendeutsch.
19.10. Helferessen Gickelskerb Gemeinschaftsraum Vereinsring
03.11. Schlachtfest Gemeinschaftsraum SG Strietwald
24./25.11. Alttierschau Ausstellung Hasenheim KZV
08.12. Adventskaffee Schützenheim Schützenges.
09.12. Weihnachtsfeier Gemeinschaftsraum Concordia
15.12. Weihnachtsfeier Gemeinschaftsraum SG Strietwald
23.12. Adventskonzert St. Konrad Kirche Concordia
31.12. Silvesterball Pfarrsaal Vereinsring
20.01.08 Sudetenfasching Gemeinschaftsraum Sudetendeutsch.
26.01.08 Pfarrfasching ? Pfarrei St. Konrad
27.01.08 Kinderfasching Gemeinschaftsraum Concordia
02.02.08 Vereinsring-Faschingsball Gemeinschaftsraum Vereinsring

Bitte berücksichtigen Sie

bei Ihrem Einkauf die in

unserem Blättche inserierenden Firmen.

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt ist der Förderverein der SG Strietwald. Annahmestelle für Berichte und An-
zeigen ist die Raiffeisenbank AB-Strietwald. Bei Rückfragen richten Sie sich bitte an Friedel Diller, 
Tel.: 4 66 28, Fax: 4 67 20, E-Mail: redaktion@strietwaelder-blaettche.de. Die Redaktion behält sich vor,
eingesandte Berichte zu kürzen. Platzierungswünsche von Anzeigen werden auf besonderen Wunsch
berücksichtigt. Annahmeschluss für die nächste Ausgabe ist am Freitag, 19. Oktober 2007.

Kosmetik & Fußpflege (auch mobil)

Rufen Sie an, um einen
individuellen Termin zu vereinbaren!

Domenica Emanuele 
63811 Stockstadt · Obernburger Straße 27 · Tel. 06027/2822

Es spielten: Je 833 LP Herbert Bollmann und
Thomas Häusler, 829 LP Markus Fassbender,
810 LP Matthias Grund, 731 LP Walter Schul-
des, 716 LP Dominic Fischer. 
SG 2 - FC Laufach 3  2462:2381 LP
Einen tollen Saisonauftakt legte die 2. Garnitur
der SG-Herren hin als mit über 80 Keil Vorsprung
gewonnen werden konnte. Es heißt so schön
auf diese Steine können sie bauen und das wer-
den wir auf diesen 2 Punkten tun. 
Es spielten: 439 LP Johannes Kunz, 432 LP Bur-
kard Acker, 427 LP Hans-Werner Bernard, 400
LP Pascal Wohlfahrt, 398 LP Manfred Haber-
korn, 366 LP Uwe Pfeiffer. 
SG 3 - Bfr. Kleinwallstadt  1620:1613 LP
Auch bei diesem Spiel wurden die Punkte hart
umkämpft, doch letztlich konnte die SG ihren
Heimvorteil nutzen und sie sicher im SG-Schub-
fach bewahren. Mit gerade mal 7 Keil und einer
neuen persönlichen Bestleistung von Rudi Fi-
scher mit 410 LP, konnte den Gegnern das
Handwerk gelegt werden. Glückwunsch. 
Es spielten: 440 LP Günther Pelka, 410 LP Ru-
dolf Fischer, je 385 LP Marcel Buchholz und Ma-
rion Pfeiffer.
KSC Frammersb. 2 - SG Damen  2344:2354 LP
Wunder geschehen immer wieder und so auch
heute, als mit 10 Keil das schon verloren ge-
glaubte Spiel noch mal umgerissen und gewon-
nen wurde. Die Gegner boten den SG Damen
den Sieg an und sie nahmen das Geschenk
dankend entgegen. 
Es spielten: 415 LP Gudrun Acker, 397 LP Mag-
da Kunkel, je 389 LP Gertrud Pelka und Sonja
Kolb, 388 LP Margit Pfister, 376 LP Gudrun Ben-
ner. 

Dominik Fischer

Pfister mit 484 LP, das die Szenerie des Kegelns
überstrahlte. Margit erspielte nicht nur einen
Bahnrekord, sondern sicherte sich zugleich den
Eintrag des besten je erspielten Ergebnisses bei
den SG Damen, Glückwunsch. Da kann die
Runde kommen!!
Es spielten: 484 LP bei 316 in die Vollen und
168 im Räumen Margit Pfister, 405 LP Gertrud
Pelka, 393 Gudrun Acker, 379 Magda Kunkel,
375 Gudrun Benner, 340 Sonja Kolb. 
RG Goldbach 1 - SG 1  5034:5068 LP
An Spannung nicht zu übertreffen war auch die-
ses Vorbereitungsspiel der SG Herren auf den
eigentlichen Heimbahnen in Goldbach. Letztlich
musste sich der RG geschlagen geben, als ei-
ner ihrer Spieler versagte. 
Es spielten: 875 LP Herbert Bollmann, 854 LP
Walter Schuldes, 853 LP Thomas Häusler, 828
LP Matthias Grund, 812 LP Uwe Pfeiffer, 810 LP
Dominic Fischer. 
RG Goldbach Damen - SG Damen  2347:2303 LP
Gewonnen oder nicht gewonnen, dass ist hier
die Frage. Da die RG Goldbach Damen eine ih-
rer Spielerinnen missen musste, sprang kurzer
Hand eine der SG Spielerinnen bei den Geg-
nern ein und zwar Margit Pfister. Trotz relativ gu-
ter Leistung konnte die Vereinigung RG mit SG
nicht bezwungen werden. Die Ergebnisse kön-
nen daher nicht gewertet werden. 
SG gewinnt bei der ersten Runde
des CC-Pokal-Turniers in
Schwanheim!!
Und wieder einmal stellte die SG Strietwald ihr
Können unter Beweis, als beim Hessischen
CCP-Tunier in Schwanheim beim ersten Durch-
gang 1. Platz belegt werden konnte. Stärkster
Mann an diesem Tag war Herbert Bollmann, der
keinen Punkt vergeudete. Die 2. Runde findet
im Oktober in Bischofsheim statt, wo starke
Gegner wie Schaafheim, DJK Münster und Bi-
schofsheim auf die SG Strietwald warten. 
Die Mannschaften der Runde 1 
SG Strietwald 2054 LP 46,5 Pkt.
SG Schwanheim 2051 LP 42,5 Pkt.
FTV 1860 Frankfurt 2035 LP 42,5 Pkt.
VfR Wiesbaden 1927 LP 28,5 Pkt.
Es spielten: 16 Punkte bei 553 LP Herbert Boll-
mann, 12 Punkte bei 510 LP Dominic Fischer,
9,5 Punkte bei 521 LP Matthias Grund, 9 Punk-
te bei 470 Markus Fassbender. 

Spieltag 1
LG Mainaschaff - SG 1  4958:4752 LP
Schlecht, schlechter, SG hieß es an diesem Wo-
chenende, als das langersehnte erste Runden-
spiel mit über 200 Holz verloren wurde. Die SG
war den schwer bespielbaren Bahnen am Eller
nicht gewachsen und spielte letztendlich eines
ihrer schlechtesten Ergebnisse, die je gespielt
wurden. Dennoch war es nur eines von 18 Spie-
len und nächste Woche heißt es wieder - Kei-
ner weis wie es geschah, plötzlich war die SG
wieder da!

Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V.

Kiebitzweg, neb. Gaststätte Almhütte
(Ristorante Al Tartufo)

T r a i n i n g s z e i t e n :
Mittwoch, 19 - 20 Uhr Jugendtraining, 20 Uhr Training für alle
Freitag, 20 Uhr Training für alle
A n s p r e c hp a r t n e r  ff ü r  II n t e r e s s i e r t e :
Sportleiter Ronald Brand, Tel.: 0 60 21 / 46 02 74
1. Schützenmeister Rudolf Stubner, Tel.: 0 60 21 / 4245 88
2. Schützenmeister Gerd Fritzsch, Tel.: 0 60 21 / 4 78 38
Schützenhaushandy 0152 / 02 97 01 81

Es lebe die Freiheit....
Was ist innere Freiheit?
Innere Freiheit ist die Fähigkeit,
über sich selbst zu lachen, bevor
es die anderen tun.




